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Stadt Meerbusch 05.01.2009
Der Bürgermeister
FB 2 / T 2
Az.: Fb 2 / T 2 / 51

An die Vorsitzende
des Jugendhilfeausschusses
Frau Schoppe

Beratungsvorlage

zu TOP I /       4  der Sitzung des Jugendhilfeausschusses am 03.02.2009

Förderung des Trägers „AWO Bildungswerk der Generationen gGmbH Mönchengladbach“ im 
Rahmen der Familienbildung 

Beschlussvorschlag:

Der Jugendhilfeausschuss beschliesst, dem Träger „AWO Bildungswerk der Generationen gGmbH 
Mönchengladbach“ der nach der Insolvenz des AWO Kreisverbandes Neuss e.V. dessen Familienbil-
dungswerk übernommen hat, Zuschüsse im Rahmen der bisherigen Förderung der Familienbildung zu 
gewähren. Ab dem Tag der schriftlichen Bekanntgabe der Übernahme bei der Verwaltung soll die 
Bezuschussung erfolgen.

Begründung:

Der AWO Kreisverband Neuss e.V. hat bis zum 30.06.2008 (Eröffnung des Insolvenzverfahrens) An-
gebote der Familienbildung in Meerbusch durchgeführt. Für diese Arbeit wurden mit Beschluss des 
Jugendhilfeausschuss vom 26. August 2008 ebenfalls bis zum 30.06.2008 städtische Zuschüsse ge-
währt. 

Mit Schreiben vom 05.11.2008 wurde die Verwaltung durch das „AWO Bildungswerk der Generatio-
nen gGmbH Mönchengladbach“ über den Trägerwechsel des AWO Familienbildungswerkes infor-
miert. Das „AWO Bildungswerk der Generationen gGmbH Mönchengladbach“ wird die Arbeit des 
„AWO Familienbildungswerkes, Kreisverbandes Neuss e.V.“ im Bereich der Familienbildung in Meer-
busch fortsetzen und bittet darum, ebenfalls von der Stadt Meerbusch Zuschüsse für seine Arbeit zu 
erhalten.

 

Lösung:

Die Verwaltung empfiehlt, dem „AWO Bildungswerk der Generationen gGmbH Mönchengladbach“ ab 
dem Tag der schriftlichen Bekantgabe der Übernahme der Angebote der Familienbildung in Meer-
busch, städtische Zuschüsse im Rahmen der Förderung der Familienbildung zukommen zu lassen 
und den Träger an die Stelle des bisherigen Trägers der Familienbildung in die Regelförderung aufzu-
nehmen. Über die regelmäßige Förderung entscheidet der Jugendhilfeausschuss.
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Kosten/Deckung:

Mittel sind im Haushalt 2009 bei Sachkonto 060 020 010 / 5318000 eingestellt.

Personalaufwand:

In Vertretung

Angelika Mielke-Westerlage
Erste Beigeordnete


